
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Eichstädt, 

sehr geehrte Frau Tschanter, 

 

ergänzend zu meinem Antrag (Umdruck 18/4557) bitte ich anliegenden erweiterten Antrag für 

die Sitzung des Sozialausschusses am 2. Juli 2015 den Mitgliedern zugänglich zu machen. 

 

Mit Dank und Gruß 

gez. Wolfgang Dudda 

 

Kiel, 30. Juni 2015

Wolfgang Dudda 
MdL, Mitglied im Innen- und Rechtsausschuss und 
im Sozialausschuss 
 
Tel.: 04 31 - 9 88 1637 
Fax: 04 31 - 530 04 1637 
wolfgang.dudda@piratenfraktion-sh.de 

 
An den Vorsitzenden des Sozialausschusses
Herrn P. Eichstädt, Mdl 
Frau GF 
Petra Tschanter 
 
- im Hause - 
 
Im Hause 
 

Eva.Wensierski
Textfeld

Eva.Wensierski
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Ich beantrage, den Tagesordnungspunkt 

„Berichte der Besuchskommission gem. § 16 Absatz 7 Maßregelvollzuggesetz und 

deren Behandlung im Sozialausschuss des Landtages Schleswig-Holstein“ 

auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Sozialausschusses zu setzen. 

 

Begründung: 

§ 16 Absatz 7 des Maßregelvollzuggesetzes lautet: 

„Über ihre Tätigkeit berichtet die Anliegenvertretung der obersten 

Landesgesundheitsbehörde und dem Sozialausschuss des Schleswig-Holsteinischen 

Landtages einmal jährlich.“ 

Ausweislich meiner Kleinen Anfrage (Drs. 18/3042) wurden die Berichte der/dem 

Vorsitzenden des Sozialausschusses in Schriftform zugeleitet, ohne dass eine Zuleitung 

an die Mitglieder des Sozialausschusses erfolgte. Nach meiner Kenntnis ist dies so seit 

2008 geschehen, ohne dass dem Sinn der o.a. gesetzlichen Vorgabe entsprechend die 

Berichte Gegenstand der Befassung des Sozialausschusses waren. 

 

Die bloße Möglichkeit des Abrufs der Berichte auf dem Landesportal ersetzt nicht die 

gesetzlich vorgeschriebene, proaktive Berichtspflicht der Besuchskommission 

gegenüber dem Sozialausschuss. Darüber hinaus war Abruf von Dokumenten mit den 

Berichten der Besuchskommission lt. Verweis in meiner Kleinen Anfrage über längere 

Zeiträume – auch zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Antrages – nicht möglich. Anstelle 

des verlinkten PDF-Dokumentes wurde die Meldung „HTTP Status 500 Leider konnte 

das System die letzte Anfrage nicht vollständig ausführen, da ein interner Serverfehler 

aufgetreten ist.“ nicht möglich. 

 

Eine Beschlussfassung des Sozialausschusses, die Berichte der Besuchskommission 

nicht zum Gegenstand der Befassung zu machen, liegt nicht vor. Ein solcher Beschluss 



Piratenfraktion im 
Schleswig-Holsteinischen 
Landtag 
Düsternbrooker Weg 70 
24105 Kiel 
Tel.: 0431 – 988 1337 

Postadresse: 
Postfach 7121 
24171 Kiel 

http://www.piratenfraktion-
sh.de 
fraktion@piratenfraktion-
sh.de 

Twitter: @fraktionSH 

 
Seite 3 / 3 

widerspräche im Übrigen auch der Absicht des Gesetzgebers. 

 

Die mir spätestens mit meinem Besuch in der Einrichtung des Maßregelvollzuges in 

Schleswig am 27.04.2015 bekannt gewordenen Missstände wie die längerfristige 

Doppelbelegung von Einzelzimmern über lange Zeiträume und die 

Nichtberücksichtigung ethnischer bzw. religiöser Bedürfnisse bei der Ernährung von 

Patienten zeigen auf, dass es tatsächlich Befassungsbedarf gibt. 

 

Einmal mehr werden Stil, Inhalt und Informationsgehalt der Antwort der Landesregierung 

auf meine Kleine Anfrage parlamentarischen Ansprüchen nicht gerecht. Wenn ich die 

Landesregierung frage, habe ich als Mitglied des Landtages den Rechtsanspruch von 

der Landesregierung eine Antwort zu erhalten und nicht als Ersatz für diese mir 

zustehende Antwort ins Internet verwiesen zu werden, so wie dies bei Frage 1 

geschehen ist. Die inhaltliche Wiederholung der von mir in Frage 2 genannten 

Rechtsvorschrift und die Beschreibung der Tätigkeit der Besuchskommission 

beantwortet meine Frage genauso wenig wie der Hinweis darauf, dass die Berichte der 

Besuchskommission der/dem Vorsitzenden des Sozialausschusses zugeleitet worden 

sind. 

 

Für die Zukunft ist sicher zu stellen, dass die Berichte der Besuchskommission wieder 

zum Gegenstand des Sozialausschusses werden. 

Der Sozialausschuss sollte zudem klären, warum seinen Mitgliedern und der 

Öffentlichkeit die Berichte in der Vergangenheit nicht zugeleitet wurden. 

 

Wolfgang Dudda, MdL 

Piratenfraktion 




